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Zum 50. Mal versammelt die Heimtextil in Frankfurt am Main die internationale Wohntextilbranche.
Vom 7. bis 10. Januar 2020 präsentieren 2.952 Unternehmen aus 65 Ländern ihre Neuheiten auf der
weltweit größten Fachmesse für Wohn- und Objekttextilien.

„Es gibt kaum eine Messe weltweit, die solch eine bewegte, erfolgreiche  Geschichte vorweisen kann. Seit
der ersten Veranstaltung im Januar 1971 mit 679 Ausstellern haben wir im Laufe der Jahrzehnte massiv in
die Qualität der Messe sowie in Informations- und Inspirationsangebote für die Branche investiert. Wir
freuen uns auf eine ganz besondere Ausgabe der Heimtextil, die zu ihrem 50. Jubiläum in sehr guter Form
dasteht“, sagt Detlef Braun, Geschäftsführer der Messe Frankfurt.

Dabei sieht sich die textile Einrichtungsbranche im Jubiläumsjahr der Heimtextil bedeutenden
Herausforderungen gegenüber: Die digitale Transformation – Stichwort „Industrie 4.0“ – führt
gegenwärtig zu grundlegenden Veränderungen bei der Herstellung und Verarbeitung von Wohntextilien.
Nicht alle Unternehmen können da Schritt halten und so war das vergangene Jahr auch geprägt von
Geschäftsaufgaben und Insolvenzen. Zwar eröffnet die Digitalisierung viele Möglichkeiten auf
Produktionsseite – auf der Handelsseite sorgt sie dafür, dass sich Kaufströme signifikant verschieben und
stationäre Fachgeschäfte mittelfristig auf neue Konzepte angewiesen sind. Auch hier lassen sich eine
starke Konsolidierung sowie ein Rückgang von Fachhandelsgeschäften beobachten.

Umsätze im Handel knicken weiter ein

Laut einer aktuellen Branchenkommentierung des IFH Köln gehen die Ausgaben im Gesamtbereich Haus-
und Heimtextilien weiter zurück. Befanden sich die Jahre 2015 bis 2017 noch auf Top-Niveau, sind die
Umsätze binnen zweier Jahre um knapp eine Mrd. Euro abgesunken und sind nun wieder auf dem Niveau
der schwierigen Geschäftsjahre 2008/09. Die Hintergründe für diesen Umsatzverlauf gehen vor allem
auch auf den abflauenden konjunkturellen Rückenwind zurück. Die Hoffnungen insbesondere der
deutschen Industrie ruhen somit auf den Auslandsmärkten und dem hohen Heimtextil-Fachbesucheranteil
aus dem Ausland von 75 Prozent.

Vielfältige Maßnahmen für mehr Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist das große, alles überlagernde Thema der Branche. Zur Heimtextil 2020 stehen grüne
Aspekte bereits zum zehnten Mal ganz oben auf der Agenda der Messe. Mit einer Reihe von Maßnahmen
forciert die Heimtextil das nachhaltige Engagement der Industrie und gibt grünen Vorreitern eine Bühne.
Die zehnte Auflage des Green Directorys, das Ausstellerverzeichnis für nachhaltig arbeitende
Produzenten, umfasst mit 259 Unternehmen so viele Vordenker und Neuzugänge wie nie zuvor. Ebenso
erfreut sich das „Green Village“ über Zuwächse. Im Nachhaltigkeitsareal in der Halle 12.0, das als erste
Anlaufstelle für alle Fragen rund um grüne Themen fungiert, stellen sich anerkannte Zertifizierer und
Siegelgeber vor. Neu dabei ist das im September lancierte Textilsiegel der Bundesregierung „Grüner
Knopf“ sowie das United Nations Office for Partnerships, das auf der Heimtextil die weltweiten



„Sustainable Development Goals“ präsentiert. So wird beispielsweise Lucie Brigham, Chief of Office
beim United Nations Office for Partnerships, bei der Eröffnungspressekonferenz der Heimtextil über die
Sustainable Development Goals und die Zusammenarbeit mit der Heimtextil berichten. Welche
nachhaltigen Ansätze die Industrie verfolgt und wie sie bereits in der Praxis zur Geltung kommen,
veranschaulichen zwei Showcases: Die portugiesische Textilindustrie stellt den „iTechStyle Green Circle“
in der Halle 12.0 vor und pakistanischer Hersteller präsentieren Vorreiter-Projekte unter dem Titel
„Sustainable Pakistan“ im Foyer der Halle 10.2.

Trend Space setzt auf nachhaltiges Konzept

Nachhaltige Aspekte standen auch bei der Konzeption des diesjährigen „Trend Spaces“ im Vordergrund.
„Gemeinsam mit unseren Designern haben wir uns zum Ziel gesetzt, eine nachhaltige Schau zu kreieren
und haben hierzu ein Material-Manifest verabschiedet. Mit einer intelligenten Materialauswahl galt es,
einen minimalen ökologischen Fußabdruck

anzustreben. Will heißen: Wo immer es möglich war, wurden alternative, nachhaltige Materialien
eingesetzt“, erklärt Olaf Schmidt, Vice President Textiles & Textile Technologies der Messe Frankfurt.
„Damit lädt die Heimtextil zu einer Design-Schau ein, die nicht nur von Nachhaltigkeit spricht, sondern sie
auch vorlebt und durch diesen Ansatz und mit ihrem Renommee weltweit ihresgleichen sucht.“ Unter dem
Motto „Where I belong“ erleben designinteressierte Besucher im „Trend Space“ in der Halle 3.0 rund 1000
Exponate internationaler Aussteller – eingebettet in ein spektakuläres Designkonzept des Stijlinstituuts
Amsterdam unter der Regie von Anne Marie Commandeur. Progressiv, nachhaltig ist auch der Ansatz der
neuen „Future Materials Library“ im Rahmen des „Trend Space“. Hier entdecken Besucher die
Beschaffenheit und Produktionsweise innovativer Materialien. Unter anderem stehen hier recycelte Stoffe
und angebaute – so genannte lebende – Textilien im Fokus.

Hotel und Co.: Objektausstattung im Fokus

Als weiteres Top-Thema lenkt die Heimtextil den Fokus auf die Ausstattung von Hotels und öffentlichen
Objekten – unter dem Titel „Interior.Architecture.Hospitality“. Das neue Highlight ist hier die
„Interior.Architecture.Hospitality Library“, eine textile Materialbibliothek mit 64 ausgewählten und
qualitativ hochwertigen Produkten – speziell für die Objektausstattung kategorisiert nach funktionalen
Eigenschaften.

Damit demonstriert die Heimtextil anschaulich die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten funktionaler
Textilien und liefert somit insbesondere Innenarchitekten ein erstklassiges Arbeits-Tool. Jedes gezeigte
Produkt ist mit dem Namen des Herstellers, Standnummer und seinen funktionalen Eigenschaften
gekennzeichnet. Alle Informationen hierzu können auch ganzjährig online abgerufen werden unter 
www.textile-library.com. Darüber hinaus bietet die Messe Innenarchitekten, Architekten und Hospitality-
Experten ein äußerst attraktives Programm in der Halle 4.2 an – mit hochkarätigen Produktpräsentationen
in der „Interior.Architecture.Hospitality Expo“, einem viertägigen Vortragsprogramm, geführten
Rundgängen und einem speziellen Ausstellerverzeichnis, dem „Interior.Architecture.Hospitality
Directory“.

Für besseren Schlaf: Profi-Tipps und Produktinnovationen

Sowohl für das persönliche Wohlbefinden als auch für die Wohntextilbranche ist das Thema „Schlafen“
von enormer Brisanz und Bedeutung. Die Heimtextil widmet sich zum zweiten Mal intensiv um das aktuell
viel diskutierte Lifestyle-Thema. Im „Sleep! The Future Forum“ im Foyer der Halle 11.0 wartet ein
viertägiges Talkprogramm mit vergrößertem Themenspektrum und zahlreichen erfahrenen Schlaf-
Experten auf interessierte Zuhörer. Als Schlafexperten kommen Profi-Sportler, wie zum Beispiel Rodel-

http://www.textile-library.com/


Olympiasiegerin Susi Erdmann, und Wissenschaftler von der Berliner Charité, dem Fraunhofer Institut
und der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung zu Wort. Außerdem konnte die Heimtextil
Referenten von Ikea, Hästens und Auping zu progressiven Schlafthemen gewinnen. Zahlreiche Produkte
für mehr Schlafkomfort feiern im Kontext des „Sleep“-Programms auf der Weltleitmesse ihre Premiere.

50. Heimtextil: Designklassiker der letzten fünf Jahrzehnte

Zum Jubiläum der 50. Heimtextil-Ausgabe setzt die Messe auf einer Showcase-Fläche in der Halle 9.0
Design-Klassiker der vergangenen 50 Jahre in Szene. Unter dem Motto „Heimtextil Zeitreise – Celebrating
50 Years of Interior Design“ lädt die Messe zu einer Erinnerungstour durch fünf Jahrzehnte Heimtextil-
Geschichte ein. Vier gestaltete Räume greifen Farben, Formen, Möbel und Designobjekte der vergangenen
Dekaden auf. Ergänzt wird der Showcase durch ein Café, das in Kooperation mit Schöner Wohnen –
Europas größtem Wohnmagazin – realisiert wird.

 

Jubiläumsausgabe eröffnet

 
 
 

Links

Heimtextil

 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.heimtextil.messefrankfurt.com
http://www.tcpdf.org

